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Arbeits­­
anleitung mit 
Profi-Tipps.

Fenster­
einbauenEinkaufs-

Liste
Material

	 �Werkzeug: Stich- oder Säbelsäge, 

Brecheisen, Schraubendreher oder Akkuschrauber, 

Bohrmaschine, passender Bohrer, Wasserwaage, 

Maurerkelle, Eimer, Handfeger, Staubsauger

	 Blitzzement (Schritt 2)

	 Haftgrund (Schritt 2)

	 Äußeres, vorkomprimiertes Dichtband (Schritt 4)

	 Inneres Dichtband (Schritt 5)

	 Holzleisten in verschiedenen Stärken (Schritt 6)

	 Montagekeile (Schritt 6)

	 Befestigungsschrauben /-dübel /-anker (Schritt 8)

	 Montageschaum (Schritt 9)

	 PVC-Leisten mit Dichtlippe (Schritt 11)

	 Fensterbankschrauben (Schritt 12)

	 Schaum-Rundschnur (Schritt 12)

	 Bausilikon (Schritt 12)
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Hinweis
Unsere Arbeitsanleitungen haben wir mit größter Sorgfalt erstellt. Diese stellen allerdings nur den 
Standardfall dar. Auf Grund der örtlichen Gegebenheiten können sich jedoch Abweichungen ergeben.
Daher ist eine Gewähr für die Vollständigkeit und Aktualität leider nicht möglich. Bitte beachten Sie 
zudem die Bedienungsanweisungen und/oder Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

Weitere hilfreiche Arbeitsanleitungen finden Sie unter www.maxbahr.de

Nun werden die Montagekeile 
entfernt und die freigewordenen 
Stellen mit Montageschaum 
nachgeschäumt. Im Neubau wird 
danach das innere Dichtungs-
band zum Mauerwerk hin ver-
klebt, um die Dampfdiffusions-
sperre rundum zu schließen.

In der Renovierung werden in-
nen nun die selbstklebenden 
PVC-Leisten mit Dichtlippe am 
Fenster angebracht, um einen 
optisch und technisch sauberen 
Anschluss an den Baukörper zu 
erhalten. Mit dieser Methode ist 
ein aufwendiger Beiputz nicht 
mehr nötig.

An der Außenseite des Fensters 
wird jetzt ebenfalls der Anschluss 
zum Baukörper abgedeckt. Nach-
dem das in Schritt 4 bereits 
angebrachte äußere Dichtband 
den Schlagregenschutz garan-
tiert, kann jetzt noch die neue 
Aluminium-Fensterbank mit den 
entsprechenden Fensterbank-
schrauben und Abdeckkappen an 
dem Fensterbank-Anschlussprofil 
befestigt werden. Das an der 
Fensterbank befindliche Anti
dröhnband verhindert Lärm
belästigung z.B. durch Regen-
tropfen. Vor dem Festschrauben 
müssen die seitlichen Endstücke 
der Fensterbank aufgesteckt wer-
den. Zwischen diese und den Putz 
bzw. die Mauer wird ein Stück 
Schaum-Rundschnur gesteckt 
und dann die Fuge dauerelastisch 
– wie rund um das Fenster auch – 
mit Bausilikon versiegelt.

Neubau Renovierung Anschluss unten

Anschlag mit Rollladenführung Anschlag mit Rollladenführung

Verleistung

Dichtband

Verleistung

Anschlag

Anschluss Stein-Fensterbank

Anschluss Aluminium-Fensterbank
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Einbau-Beispiele10. Montagekeile entfernen

11. Leisten anbringen

12. Fensterbank anbringen

Profi-Tipp
Zur Vermeidung von Bauschäden sollte grundsätzlich immer in 3 Ebenen 
- von außen nach innen immer dichter - abgedichtet werden:

- Außen schlagregendicht (Äußeres Dichtungsband)
- Mittig Wärmedämmung (Montageschaum oder Steinwolle)
- Innen dampfdiffusionsdicht (Inneres Dichtungsband)

Bitte Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller beachten.
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An dem bestehenden Altfenster 
muss zunächst der Fensterflü-
gel ausgehängt werden. Mit einer 
Stich- oder Säbelsäge wird dann 
der alte Rahmen durchtrennt. Es 
ist hierbei sinnvoll, den Rahmen in 
mehrere Segmente zu zerschnei-
den, um ihn dann in Einzelstücken 

vorsichtig aus der Laibung zu ent-
fernen. Die Wandflächen der Lai-
bung sind danach von losem Staub 
und Schmutz zu befreien. Die Ent-
sorgung des Altfensters muss da-
nach entsprechend den örtlichen 
Vorschriften vorgenommen wer-
den. 

Sollten beim Ausbau des Altfen-
sters die Laibungsflächen be-
schädigt worden sein, so müssen 
diese ausgebessert werden. Eben-
falls müssen die alten Bohrlöcher 	
wiederverschlossen werden. Für 

diese Arbeiten ist die Verwendung 
von Blitzzement am besten geeig-
net. Nachdem dieser getrocknet 
ist, wird die Laibung mit Haftgrund 
grundiert.

Das Fensterbank-Anschlussprofil 
bietet eine Anschlussfläche für 
Innen- und Außenfensterbänke 
und gewährleistet gleichzeitig die 
thermische Trennung der inneren 
und äußeren Fensterbank. Das 
Fensterbank-Anschlussprofil wird 
auf die exakte Breite des neuen 
Fensters abgelängt und vor Ein-
setzen des Fensterrahmens in das 
untere, waagerechte Rahmenprofil 
eingeschoben.

Zur Fugenabdichtung zwischen Lai-
bung und Fenster zur Hausaußen-
seite hin wird ein vorkomprimiertes 
Fugendichtband bündig mit der 
Fensteraußenseite auf die Stirnsei-
te des Rahmenprofils bzw. der Roll-
ladenführung geklebt. 
Je nach Fugenbreite sind unter-
schiedlich starke Fugendichtbän-
der erhältlich. Bei Fenstern, die 
auf Anschlag in die Laibung ge-
setzt werden, muss das äußere 
Dichtungsband natürlich auf die 
Rahmenfläche geklebt werden, die 
gegen die Mauerwerks-Anschlags-
fläche zu liegen kommt, also die 
Fensteraußenseite. 

Im Neubau muss zusätzlich vor 
der Montage des Fensters ein in-
neres Dichtungsband aufgebracht 
werden, das die Dampfdiffusion 
unterbindet. Dampf, der im Inne-
ren des Hauses vielfach entsteht, 
kondensiert sonst bei Abkühlung in 
der Fuge und schlägt sich als Nässe 
dort und im Mauerwerk nieder. In 
der Folge kann es zu Bauschäden 
oder Schimmelbildung kommen. 
Das Band besitzt zwei Klebestrei-
fen. Mit dem ersten wird es in die-
sem Schritt am Fenster umlaufend 
fixiert. Der zweite stellt später 
nach Einbau des Fensters den Kon-
takt zum Mauerwerk her. 

Zunächst wird der Fensterflü-
gel des neuen Fensters vorsich-
tig ausgehängt. Dies erleichtert 	
das Einsetzen und Ausrichten des 
Rahmens. Anschließend wird der 
Fensterrahmen vorsichtig in die 
Maueröffnung gestellt und ausge-
richtet. Um einen ausreichenden 
Abstand von der unteren Lai-
bungsfläche zu erhalten wird der 
Rahmen zunächst mit Holzleisten 
o.ä. unterfüttert. Der Abstand zur 
Laibung muss nun ringsum gleich-
mäßig eingestellt werden. Er sollte 

etwa 1,5 bis 2 cm betragen. Hierzu 
werden allseitig Montagekeile in 
die Fugen zwischen Laibung und 
Fensterrahmen gesteckt und das 
Fenster lot- und waagerecht aus-
gerichtet. Um eine Durchbiegung 
der Rahmenprofile durch das Ver-
keilen zu vermeiden, ist es sinn-
voll, die Keile möglichst nahe an 
den Fensterecken zu setzen. Eine 
nicht exakte Ausrichtung des Rah-
mens kann später zu erheblichen 
Mängeln im Schließverhalten und 
bei der Dichtigkeit führen.

Wenn das Fenster in der Mauer-
öffnung fixiert ist, kann die Boh-
rung des Rahmens für die Mon-
tageschrauben vorgenommen 
werden. Der Bohrungsdurchmes-
ser ist abhängig von den verwen-

deten Schrauben. Die Bohrab-
stände sollten maximal 15 cm aus 
der Rahmenecke und im Abstand 
von maximal 60 cm zueinander 
gesetzt werden.

Der Fensterrahmen wird mit den 
152 mm langen MAX BAHR-Mon-
tageschrauben befestigt. Hierbei 
werden keine zusätzlichen Dübel 
benötigt. Diese Schrauben können 
direkt mit Bohr- oder Akkuschrau-
ber in das Mauerwerk eingedreht 

werden. Wahlweise können auch 
unter Berücksichtigung der Be-
schaffenheit des Mauerwerks Me-
tallrahmendübel verwendet wer-
den. Auch bei Verwendung dieser 
gelten die gleichen Bohrabstands-
vorgaben.

Alternativ zur Befestigung mit 
Schrauben oder Metallrahmen-	
dübeln kann der Fensterrahmen 
auch mit Befestigungsankern 
montiert werden.
Die Befestigungsanker werden 
außen in das Rahmenprofil ein-
gesetzt und so geschwenkt, 
dass sie im rechten Winkel zum 
Innenraum hin aus der Fuge zwi-
schen Laibung und Fenster he-
rausragen. Jetzt können sie im 
Mauerwerk verschraubt werden.

Nach dem Ausrichten und Be-
festigen des neuen Fenster-
rahmens muss der Fensterflü-
gel wieder eingesetzt werden. 
Der Flügel wird vorsichtig in 
das untere Rahmenscharnier 
eingesetzt und an der oberen 
Schere der Bolzen wieder ein-
gefügt. Zu diesem Zeitpunkt 
kann gut überprüft werden, ob 
das Fenster sauber schließt. 
Ist dies nicht der Fall, kann 
jetzt noch nachjustiert wer-
den. Passt alles, wird die Fuge 
zwischen Fenster und Laibung 
nun mit Montageschaum aus-

gefüllt. Hierbei ist zu beachten, 
dass der Montageschaum um 
ein Vielfaches aufquillt. Des-
halb ist es sinnvoll, das Fenster 
und angrenzende Bauwerks-
flächen durch Abkleben gegen 
Verunreinigung zu schützen. 
Sollte sich dennoch unbeab-
sichtigt Schaum auf Bauteilen 
befinden, kann dieser mit PU-
Reiniger oder PU-Entferner 
beseitigt werden. Hierbei sind 
unbedingt die Verarbeitungs-
hinweise auf dem entspre-
chenden Produkt zu berück-
sichtigen. 

1. Altfenster ausbauen

2. Laibungen ausbessern

6. Fenster in Maueröffnung ausrichten und fixieren 7. Bohrungen setzen (Schrauben- o. Dübelmontage)

8a. Befestigen des Rahmens mit Schrauben

9. Abdichten mit Montageschaum

8b. Befestigen des Rahmens mit Ankern

4. Äußeres Dichtungsband 
anbringen

5. Inneres Dichtungsband 
anbringen

3. Fensteranschluss-Profil anbringen optional / 
je nach Bausituation

Profi-Tipp
Werden die Befestigungsschrauben 
in der Mitte des Fensterrahmen­
profils zu stark angezogen, kann 
sich dieses durchbiegen. Das ist zu 
verhindern, indem man zunächst 
die Schrauben in den Rahmenecken 
setzt und vor dem Eindrehen wei­
terer Schrauben jeweils einen Keil 
unterschiebt.


